
MarcoPolosReiseberichtwarfür die Europäer gleichzeitig ein Schock
und eine Herausforderung. ZunächstmußtemanmitderTatsache fertig
werden, daß trotz der angeblich allen überlegenen christlichen Religion
dieeigene Lebensweisekeineswegs dieeinzigmöglichewar,daß im
Gegenteil offenbar Zentren geistigen Lebens existierten, die auf ganz
anderen Denkvorstellungen beruhten. Gleichzeitig eröffnete Marco
Polo den Blick aufdie SchätzedesOstens (Gewürze wiePfeffer, Ingwer,
Zimt; Seide, Porzellan, Tee, Zitrone, Papier). So beginntmitderReise
MarcoPolosdasZeitalter europäischer Entdeckungen, jahrhundertelang
getrieben von der Suchenacheinem SeewegindenFernenOsten!

“Reiche dicht bevölkerte Städte gab esdort, man zahlte inPapiergeld,
verbrannte schwarzen Stein (Kohle), fuhringewaltigenSchiffenoder
reiste auf bequemen Straßen. Der Großkahn regiertedasausvielenVöl-
kern bestehende Reich dank einergutdurchdachten,straffen Verwaltung.”
ausdemReiseberichtvonMarcoPolo

Marco Polo, Sohn einesKaufmanns aus Venedig

DieAbreise Marco Polos ausVenedig

Marco Polos Reiseroute (1271-1295)

Zimt

Ingwer
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Christoph Kolumbus
ausGenua (Italien)

Reiseroute von Kolumbus (1492)

Kolumbus in Amerika

Die Menschen im Mittelalter glaubtennoch, die
Erde sei eine schwimmende Scheibe mitten in
einem großen Urozean. Und wer sich zu weit vor-
wage, könne über den Rand hinunterfallen. Die
Gelehrten zu dieserZeitwußtenallerdings schon,
daßdie Erdeeine Kugel ist. Kolumbuskanntediese
Lehren.Er segelte vonSpaniennachWesten in der
HoffnungdasimOstengelegene Indien auf kürzes-
tem Wege zu erreichen.

Chinesische SeideundGewürze aus Indien waren im
Mittelalter eine besonders wertvolleHandelsware.
DerweiteLandwegvon China nach Europa war sehr
gefährlich. Die Karawanen wurden immer wieder
überfallen.
Deshalb beauftragtederspanischeKönig,Kolumbus
einen Seeweg nach Indien ausfindig zu machen.

Karte der “Erdscheibe”
um 1200
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Reiseroute von Vasco da Gama (1498)

Vasco da Gama
aus Portugal

1497 verließen die Schiffe unter Kapitän Vasco d a Gama
den Hafen in Portugal. SiefuhreninRichtungSüden über
den fernsten bisherbekannten Punkt hinaus und um-
schifften die Südspitze Afrikas. Damit war ein jahr-
hundertealter Traum in Erfüllung gegangen:DieEnt-
deckung eines Seeweges nach Indien.

Mit Vasco da Gama begann auch die unrühmliche
Geschichte der europäischen Seeherrschaft. Bei
seiner zweiten Reise1502 bediente er sich rück-
sichtslosseinerWaffenundsetzte seine Ziele
mit Gewalt durch. Dabei verbrannte er auch ein
mit Frauen und Kindern besetztesPilgerschiff,
das aufderRückfahrtvonMekkawar.
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Reiseroute von Magellan (1519-1522)
Magellan schlugdemspanischenKönig eine Expedi-
tion südwestlich um Amerika herum zu den Moluk-
ken vor. Er stieß auf lebhaftesInteresse, denn
vielleicht konnte Spanien dann seinen Anspruch
auf diese reichen Gewürzinseln erheben.
Nach drei Jahren erreichtemanwiederSpanien,
wo man die ersten Weltumsegler feierlich begrüßte.FerdinandMagellan

ausPortugal

Der anstrengendste Teil der Reisebegann,alsdie Südspitze Südamerikas umrundet war: Drei Monategabes
auf dem offenen Meer kaum frisches Wasser und der Proviant war schon ziemlich verdorben. Die Männer jagten
sogardieRattenanBordundkautendieRinderhaut,diezur Abdeckung der Segel diente. 21 Seeleute starbenan
Skorbut. Aber schließlich erreichten sie die Philippinen und konnten sich dortmitfrischerNahrungversorgen.
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Reiserouten von Cook (1768 - 1 779)

Bald setzte zwischen Frankreich undSpaniengeradezu ein Wettrennen in der Südseeein.EsgingumdieErkundungdesgeheiimnisvollen
Südkontinents. Man vermutete damals,dassessüdlichvonAfrikanocheinenweiterenbewohnbarenKontinent gäbe.
Cook umrundetedieErdesoweitsüdlichwiemöglich,immer an der Packeisgrenze entlang, doch die Suche war vergeblich: Einen bewohn-
baren Südkontinentgabesoffenbar nicht.
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